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Neue Postgebäude in Rapperswil und Wein-
felden. Der Bundesrat richtet eine Botschaft und
einen Beschlussesentwurf an die Bundesversammlung
über die Erstellung eines Dienstgebäudes für Post,
Telegraph und Telephon in Rapperswil (St. Gallen).
Für den Ankauf des erforderlichen Bauplanes und
die Erstellung der Gebäulichkeiten soll ein Kredit
von 517,000 Fr. bewilligt werden. Eine weitere Bot-
schaff des Bundesrates befaßt sich mit dem Ankauf
und der Instandstellung des Posthauses in Wein-
felden, wofür ein Kredit von 243,000 Franken ge-
fordert wird.

Spitalbauten in Chur. Eine Versammlung der
kantonalen gemeinnüßigen Gesellschaft in Chur hat
sich für den etappenweisen Ausbau des Kantons-
spitals in Verbindung mit der Errichtung eines Stadt-
und Bezirksspitals für. Chur und die umliegenden
Kreise ausgesprochen.

Grones Bauprojekt in Kreuzlingen. Von einem
großen Bauprojekt weil) der „Deutschen Bodensee-
Zeitung" aus Kreuzlingen ein Einsender folgendes
zu berichten : An der oberen Hauptstraße in Kreuz-
lingen klafft immer noch eine große Lücke. Vor
kurzer Zeit ist nun von einem Herr Gerschwiler in
Amriswil an viele Interessenten ein ausführlicher be-
bilderter Prospekt versandt worden, welcher nebst
einer eingehenden Baubeschreibung einen Darlehens-
vertrag nebst Zeichnungsschein enthält mit der Ein-
ladung, Abschnitte von je 1000 Fr. zu zeichnen. In

der Baubeschreibung wird ausgeführt, daß es sich

um die Erstellung eines großen, geschlossenen Baues
handle. Die gesamten Baukosten betragen etwa
900,000 Fr. Im Parterre sind sieben Läden vorge-
sehen, im ersten und zweiten Stock acht moderne
Vier- bis Sechs-Zimmerwohnungen. Der Dachstock
soll ein Laboratorium werden. Wenn 600,000 Fr. ge-
zeichnet werden, gilt der Vertrag als zustande ge-
kommen und das Gebäude wird gebaut. Es soll
jährlich 57,000 Fr. an Zinseinnahmen abseßen.

Basler Kunstkredit 1932.
(Korrespondenz.)

Die Leser dieses Blattes sind seinerzeit über die
Aufgabenstellungen orientiert worden. Am 29. Ok-
tober waren die Wettbewerbstermine abgelaufen.
Einige Tage später tagte die Jury und die Entwürfe
wurden hierauf übungsgemäß während 14 Tagen in
den Ausstellungsräumen des Gewerbemuseums dem
Publikum zur Schau gestellt.

Allgemeiner Wettbewerb für ein Wandbild im
Treppenhaus der Steinenschule: Quantitativ ließ die
Beteiligung nicht zu wünschen übrig. Qualitativ hin-
gegen hatte man mehr erhofft. 37 Entwürfe gingen
für das Wandbild dieser Mädchenschule ein. Der
Durchschnitt der Arbeiten steht freilich auf hohem
Niveau, aber ganz außerordentliche Leistungen fehlen
diesmal ganz. Die meisten der Künstler entwarfen
gute Tafelbilder. Von einem Wandbild, das eben
die Verbindung mit seiner Wand, ja gar des ganzen
Raumes aufzunehmen hat, muß mehr verlangt wer-
den. Und dies gelingt eigentlich nur dem Erstprä-
mieden, bei dem Bildgrund und Bild wirklich zu
einer Einheit zusammenwachsen. (Ausführung H.
Stocker, Fr. 5000). Außerdem war die Auswahl der
Themen (es war das Spiel vorgeschrieben) recht mager.
Immer und immer wieder Badeleben, Körper und
Wasser, Schwimmer und Fische, Boote und Felsen.

Daraus sollte sich eigentlich was machen lassen. Der

Anlaß zur Verwendung einer reichen Farbenpalette
ist gegeben. Den zweiten Preis (Fr. 800) errang W.
K. Wiemken. Zwei dritte Preise (je Fr. 600) fielen
W. Bodmer und C. König zu, zwei vierte (je 400

Franken) an Th. Eble und P. Wilde.
Allgemeiner Wettbewerb für zwei Kleinpia-

stiken im Garten des Bürgerspitals. Die meisten
der 13 eingegangenen Vorschläge sind Tierplastiken.
Auch hier mußte die Wahl des ersten Preises sehr

eindeutig ausfallen, nämlich auf eine Ente — nicht
allein im Hinblick auf den bevorstehenden Martins-
tag —, die sich K. Bauer, ihr Schöpfer, in Bronze
gedacht hat. (Ausführung Fr. 4000j. Auf die im

Programm vorgesehene Ausführung einer zweiten
Plastik wurde verzichtet. Zweiter Preis (Fr. 800) P.

Wilde, dritter Preis (Fr. 600) Ad. Weiskopf und vierter
Preis (Fr. 400) H. Jörin.

Allgemeiner Wettbewerb für Zeitbilder als

graphischer Wandschmuck. Hier dokumentiert sich

glücklicherweise kein Mangel-an Vorwürfen: Industrie
und Technik, Politik und Arbeit, Lokales und Volks-
bräuche, Kritik und Satire, Film und Reklame. Von
den 117 eingesandten Entwürfen wurden 14 mit Preisen
bedacht und zwar ex aequo mit je Fr. 200. Wie
die Verschiedenheit der Themen, so auch ihre Technik
und so mannigfaltig auch ihre Wirkung. Manch gutes,
ehrliches und reizendes Blatt findet sich unter den
14 Ausgezeichneten, wie auch den preislos Ausge-
gangenen, aber eigentlich so richtig einschlagende
Würfe sucht man vergebens an der unendlich langen
Wand im Ausstellungssaal.

Noch etwas vermißte man diesmal an der „Kunst-
kredit-Ausstellung", nämlich die so beliebten Füh-

rungen, die in früheren Jahren das Publikum mit
den schwierigen Aufgabenstellungen, wie etwa denen
eines Wandbildes vertraut zu machen wußten. Rü.

Verbandswesen.
Malermeisterverband Zürich. Als einer der

ältesten schweizerischen Berufsarbeitgeberorganisa-
tionen hat der Malermeisterverband Zürich sein 60-

jähriges Bestehen gefeiert. Damit wurde eine Ge-
hilfen- und Angestelltenehrung verbunden, indem
den mehr als fünf Jahre im selben Geschäfte tätigen
Arbeitern und Angestellten — im ganzen sind es

über hundert — Geldgaben überreicht wurden. Eben-
so wurde dem Zürcher Stadtrat zuhanden der Ar-
beitslosen ein Geldbetrag übergeben.

Totentafel.
* Sigfried Knecht, alt Spenglermeister in

Zollikon (Zürich), starb am 21. Nov. im 73. Altersjahr.

Ausstellungen und Messen.

Fachausstellung an der Schweizer Muster-
messe. Im Rahmen der nächstjährigen Mustermesse
(25. März bis 4. April 1933) wird der Verband rei-

sender Kaufleute der Schweiz eine Fachausstellung
unter dem Stichwort „Der reisende Kaufmann" or-

ganisieren. Diese Schau, die erste und einzige ihrer

Art in der Schweiz, stellt sich zur Aufgabe, in ein*

heitlicher Aufmachung die Hilfsmittel des reisenden

Kaufmanns, deren er zur Ausübung seiner Tätigke'
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k<eue Po5»gedsu«te in kspporlvil un«i Wein-
seinen. Der Lundsxret ricbtst sins Lotxcbsss und
einen Lsxcbluxxsxsnswurs en dis Lundsxvsrxsmmlung
über die Erstellung sinsx Dienstgsbeudss tür Lost,
Islsgrspb und Islspbon in Xspperxwil (5t. Osllsn).
s'ür den Anlceut des srtorderlicbsn Leupletzsx und
die Erstellung der (Dsbëulicblcsitsn Zoll sin Xredit
von 517,000 br. bewilligt werden. bins weisere Lot-
xcbett des Lundsxrstss besetzt xicb mil dem Anlceut
und der lnstendstellung dex Loxtbeuxsx in Wein-
teldsn, wotür sin Xredit von 243,000 brsnlcsn gs-
sorciers wird.

îpîtsibsuîen in LiZur. bine Vsrxsmmlung cisr
lcentonelen gemsinnüizigsn Osxellxcbsst in Lbur bet
xicb tür den stsppsnwsixsn Auxbeu des Xentonx-
xpitelx in Verbindung rnis cisr brricbtung sinsx Äsdt-
und Ls?irl<xxpitslx sür Lbur und ciie umliegenden
Xrsixs suxgsxprocbsn.

vkohsl vsuprojekt in Xreuiiingen. Von einem
grolzsn Leuprojeld weih der „Dsutxcbsn Lodsnxse-
Weisung" sux Xrsu?Iingen sin binxsndsr folgendes
?u bsricbtsn! An der oberen bleuptxtrelzs in Xrsu?-
lingen lclettt immer nocb eins grokzs l_üclcs. Vor
I<ur?sr ^sit ixt nun von einem blsrr L-srxcbwilsr in
Amrixwil en viele Intsressentsn sin euxtübrlicbsr les-
bildsrtsr Lrospslct vsrxsndt worden, welcher nebst
einer eingebenden Leubexcbrsibung einen Derlsbsnx-
vsrtrsg nebst ^sicbnungxxcbsin sntbëlt mis der bin-
Isdung, Abxcbnitte von je 1000 br. ?u ?sicbnsn. ln
der Leubsxcbrsibung wird euxgstübrt, de^ ex xicb

um die brxtsllung sinsx grolzsn, gsxcbloxxensn Lsusx
bendls. Die gsxemtsn Leulcoxtsn bstrsgsn slwe
900,000 br. lm bertsrrs xind sieben bëden vorge-
xsbsn, im srxssn und Zweiten ^tod< scbt moderne
Vier- bis 5scbx-^immsrwobnungen. Der Dscbxtodc
xoll sin beboretorium werden. Wenn 600,000 br. gs-
?sicbnst werden, gilt der Vsrtrsg slx ?uxtends gs-
Icommsn und dex (èsleëuds wird gebeut. bx xoll
jsbrlicb 57,000 br. en ^inxsinnebmsn sbxstzsn.

ksller Kunzîllreciîî 19Z2.
(Xomszporiüsri?)

Die bexer diexsx Llsttsx xind seinerzeit über die
Autgsbenstsllungsn orisnsisrs worden. Am 29. O><-

sober wersn die Wettbewerbstermins sbgsleutsn.
Einige legs später segle die 1urz< und die bntwürte
wurden bisrsut übungxgsmälz wsbrsnd 14 legen in
den Ausstellungsräumen dex Oswsrtzsmuxsumx dem
s^ulelilcum ^ur oclieu gsxlslls.

Allgemeiner Wsssleswerle sür sin Wsndleild im
Irsppenlisux der Zssinsnxdiuls: LZuensissliv lies; die
öslsiligung nidis ^u wünxclisn ülerig. (Duslilesiv liin-
gegen liesse men mslir erliosss. 37 ^nswüds gingen
sür dex Wsndtzild disxsr ^Isdcsisnxdiuls sin. Der
Ourclixdiniss der Arlesisen xislis srsilidi sus liolism
Xlivseu, slesr gen^ su^srordsnslidis l.sixsungsn sslilsn
disxmel gen?. Die msixssn der Xünxslsr snswsrssn
guss Issslleildsr. Von einem Wsnddild, dex slesn
die Verbindung mis xsinsr Wend, je gsr dex gen?sn
keumsx sus?unslimsn lies, mulz mebr verlengs wer-
den. ldnd disx gslings sigsnslidi nur dem brxsprë-
mieden, bei dem kildgrund und bild wirldicli ?u
einer binbsis ?uxsmmsnwedixsn. (Auxsülirung Id.
Hsodcsr, s^r. 5000). Außerdem wer die Auxwebl der
Ilismsn (ex wer dex 5pisl vorgsxdirisbsn) rscbs megsr.
Immer und immer wieder ösdslsbsn, Xörpsr und
Wsxxsr, Zcliwimmer und l^ixdis, Loose und ^slxsn.

Osreux xollss xicb sigenslicli wex msdisn lexxsn. Osr

Anlel; ?ur Verwendung einer rsicbsn s'srbsnpelssss
ixs gegeben. Den ?weissn Lrsix (^r. 800) srrsng Vì/.

X. Wismlcsn. Zwei drisse Lrsixs (je lì 600) sislen
W. Lodmsr und L. Xönig ?u, ?wsi viede (je 40V

s^renlcen) en Ib. bbls und L. VVilds.
Allgemeiner Wsssbswerb sür ?wsi Xleinpls-

xlilcsn im Oedsn dex Lürgsrxpisslx. Die msixssn
der 13 singsgengensn Vorxcblsgs xind lisrplsxsilcsn.
Aucb bisr muhss die Wsbl dex srxssn Lrsixsx xsbr

eindsusig euxsellsn, nsmlicb eus eine bnls — nicbs

sllsin im ldinbliclc sus den bsvorxssbsndsn b4edinx-
seg —, dis xicb X. Leusr, ibr 5cböpssr, in Lron?s
gsdscbs bes. (Auxsübrung s-r. 4000). Aus die im

Lrogrsmm vorgsxsbsns Auxsübrung einer ?wsissn
Llexsilc wurde vsr?icbsss. ^weiser Lrsix (I^r. 800)
Wilds, drisssr Lreix (l'r. 600) Ad. Wsixlcops und vierter
Lrsix (s-r. 400) bl. lörin.

Allgemeiner Wettbewerb sür ^sis bild er elx

grepbixcbsr Wendxcbmuclc. Idisr dolcumentiert xicb

glüdclicbsrweixs lcsin b4sngsl-en Vorwüdsn: Induxtris
und Iscbnilc, Lolitilc und Arbeit, bolcelex und Vollcx-
brëucbe, Xritilc und 3etirs, I^ilm und Xslclems. Von
den 117 singsxendtsn bntwûden wurden 14 mit Lrsixsn
bsdecbt und ?wsr ex seguo mit je Lr. 200. Wie
die Vsrxcbisdsnbsis der Ibsmsn, xo eucb ibrs Iscbnil<
und xo mennigteltig eucb ibrs Wirlcung. b4sncb gutsx,
sbrlicbsx und rei?sndex Llstt sindst xicb unter den
14 Auxge?sicbnsssn, wie eucb den prsixlox Auxgs-
gsngsnsn, sbsr sigsntlicb xo ricbtig sinxcblsgsnds
Wüds xucbt men vsrgebenx sn der unsndlicb lengsn
Wend im Auxxsellungxxeel.

Xlocb etwex vermilzts men disxmel sn der „Xunxt-
Icrsdis-Auxxssllung", nsmlicb die xo beliebten I^üb-

rungsn, die in trüberen lebrsn dex Lublilcum mit
den xcbwierigen Ausgsbsnxssllungsn, wie stwe denen
sinsx Wendbildsx vsrtreut?u mecbsn wulztsn. Xü.

Verbsncl5^e5en.
^Islermsîîtervekbsnel lürick. Alx einer der

eltextsn xcbwsi?srixcbsn LsrusxsrbsisgsbsrOrgenixZ-
sionsn bet der b4elermeixservsrbend /üricb xsin 60-

jëbrigex Lextebsn gstsiert. Oemit wurde eins
bilten- und Angextslltsnebrung verbunden, indem
den msbr elx tünt ^sbrs im xslbsn Osxcbsste tstigsn
Arbeitern und Angextellten — im gsn?sn xind s!
über bundsrt — (Geldgeber, übsrrsicbt wurden, bbsn-
xo wurde dem ^ürcbsr Ztedtrst ?ubendsn der Ar-
beitxloxsn sin Oeldbetrsg übergeben.

loienksiel.
» Zigfkie«! Kneciit, slî 5peng>ermsitîsr in

2l«»lliIl0N (^üricb), xtsrb sm 21. blov. im 73. Altsrxjsbr.

äu55tel>ungen unö ^le55en.

kscksuilkellung sn «ter Zckveiier Butter
ms»e. Im Xsbmsn der nëcbxtjëbrigsn svluxssrmsxxs

(25. b4sr? bix 4. April 1933) wird der Verbsnd rsi-

xsnder Xsutlsuts der 5cbwsi? eins ^ecbeuxxtsllung
unter dem ^ticbwort „Der reisende Xsutmsnn"
genixisrsn. Disxs 5cbeu, die srxts und einzige ibrsr

Art in der Hcbwsi?, xtsllt xicb ?ur Ausgebe, in
bsitlicbsr Autmecbung die blilsxmisssl dex rsixsnclsn

Xeutmennx, deren er ?ur Ausübung xsinsr letig^'
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